
sie uns niebt Beide sehen, bleibe lieber
draußen vor der Thür. Ach, wen Je-
mand anders als ich es ihr sagen möchte!

Bebst Du davor zurück? Ist es Dir un-
möglich, John?

Nein! Nein!
Er verließ das Zimmer; ich folgte ihm

nicht, doch Hörle ich später von der Wir-
thin und ihm selbst, w:e es sich zugetragen
habe.

Ursula March stand.so in Gedanken
versunken, daß sie sein Kommen nicht be-
merkte. Sie sah krank und kummervoll,
um Jahre älter aus, als das junge, blü-
hende Mädchen, das er vor kaum einer
Woche an dem siiberklaren Flusse stehen
sah. Als sie sich umwandte und zu John
sprach, war es auch in einer ganz verän-
derten Art; kein Zögern, nicht die gering-
sie Verwirrung lag in Blick ooer Ton
es war Alles, Alles verscheucht von dem
schweren Kummer.

Haben Sie Tank für Ihre Theilnahme!
Mein Vater ist will ich sehr krank, unv ich
bin in großer Angst und Sorge, obgleich
mir unsere liebe Wirthin treu zur Seite
steht; sie ist sehr, sehr gut. Weinen Sie
nicht so, Frau Todd! Ich kann und dais
nicht weinen; ach, wenn ich erst einmal
anfinge, da möchte es schwer sein, aufzu-
hören, und wie sollte ich dann meinem
Valer eine rechte Stütze sein können?

Während sie sprach, legte sie ihce wei-
che, zitternde Hand aus die Schulter der
hestig schluchzenden Frau, und John an-
blickend, sragle sie ernst:

Warum weint sie so herzbrechend, Herr
Halifax? Mein Vater wird gewiß morgen
viel wohler sein.

Ich hoffe es, eiwiderle er, das Wort
betonend; wir sollen ja bis zum Ende hof-
fen.

Zum Ende? fragte sie mit einem schnel-
len, erschrockenen Blick.

Und dann lönnen wir noch Gott ver-
trauen.

Mehr als die Worte schien sie der Ton
seiner Stimme za berühren, er schien sie
suhlen zu lasse, daß mehr hinter den
Worten sich verberge. Sie schaute ihn
fest und prüfend an.

Sie meinen ja ich glaube zu ver-
stehen, was Sie meinen. Aber Sie täu-
schen sich. Ter Arzt würde es mir gesagt
haben, wenn - - wenn

Ein Schauer schüttelte ihre Gestalt
der Satz blieb unbeendet.

Doktor Brown war besorgt wir Alle
fürchteten uns, ri s Frau Tods fast unver-
ständlich vor Thränen, nur Herr Halifax
hielt es für seine Pflicht

Das junge Mäechen wandte sich hastig
zu John. Ihren: lodesbangcn Blick ver-
mochte er nicht durch Worte zu begegnen;
ich glaube, er nahm stillschweigeno ihre
Hand in seine beiden Hände. Ursula
selbst erzählte mir später, als er aus sie
herabgejchaut, mit diesem treuen, festen
Blick, so voller Mitgefühl und Trost, da
sei es ihr gewesen, als habe Golk einen

seiner Engel zu ihrem Schutz herniederge-
sandt.

Tann zog sie ihre Hand aus der seinen
und flog die Treppe hinauf. John kam
zu mir zurück; wortlos setzte er sich nieder.

Nach einem kurzen Zeiträume Höllen
wir Frau Todd laut und ängstlich nach
?Herrn Halifax" rufen. Wir tiefen durch
die leerstehende Kucke nach dem Fuße der
Treppe hin, welche zu de-Kranken Zimmer
fühlte.

Es war vorbei! Ach, ihm gehörte
nichts mehr an aus dieser vergänglichen
Erde; sein Geist weilte in einer anderen
Weit. Während des Schlummers war
seine Seele hinnbergeschwebt.

Ruhe er in Frieden! Wie auch sein
Leben gewesen sein mag, er war ihr Va-
ter

Frau Todd saß auf der Mitte der
Treppe und hielt die ohnmächtige Ursula
in ihren Armen. Als diese i das Kran-
kenzimmer zurückgekommen, hatte sie die

schreckliche Entdeckung gemacht. Aber der
betäubendeschlag warf sie nickt zußoden;
gefaßt und umsichtig machte sie selbst alle
Belebungsversuche; da diese erfolglos
waren, und der Tod sich als Thatsache
herausstellte, schloß sie die gebrochenen
Augen ihres Valers und küßte ihn leise
und innig. Tann versuchte sie das Zim-
mer zu v'rlassen, doch nach einigen
Schritten sank sie bewußtlos nieder.

So erzählte uns die gute, freundliche
Wirthin, während sie auf das junge Mäd-
chen blickte, das bleich und regungslos in
ihren Armen lag. Tie physische Schwä-
che halte die starke Seele doch endlich
übermannt, den kräftigen Willen gebro-
chen . Es war ja Alles vorbei, ihie Pflicht
beende!; wenn noch mehr zu lhun gewesen
wäre, sie würde es ruhig erfüllt haben
aber es war Alles vorbei!

John nahm sie in seine Arme, oder
Frau Todd gab sie ihm, genug, er trug
sie nach unserem Wohnzimmer und legte
Sie aus mein Sopha nieder.

Schließe die Thür, Phineas! Frau
Todd, sorgen Sic, daß Niemand herein-
kommt! Sie erwacht.

Ja, sie kam zum Leben zurück. Mit
einem kiesen Seuizer scklug sie die Augen
auf, schloß sie jedoch gleich wieder. Tann
richtete sie sich mit Anstrengung empor
und schaute uns Alle anlmeiksam an.

Mit inniger Zärtlichkeit legle Frau
Todd ihre Arme um Ursula, und während
ihre heißen Thränen ans sie niederslröm-
ten, flüsterte sie bittend:

Weinen Sie, weinen Sie, mein Her?
zcnskind!

Ich kann nicht weinen, erwiderte sie,
in die Kissen zurücksinkend.

Wir standen in scheuer Ehrfurcht vvn
ferne und blickten voll Trauer und Theil-
nahme auf diese starren, tliränenlofen
Augen, auf das junge, bleiche Antlitz,
dessen weiche lebensvollen Züge durch den
liefen, betäubenden Seelenfckmerz jetzt
hart und kalt eischj'ncn, gleichsam wie
versteinert durch die Plötzlichkeit des
Schlages.

Und John? Er jchaule auf die arme
Waise, und so kurz der erschütternde An-
blick war, er reichte hin, um in einem Her-
ze, wie das seinige, den Keim zur rollen
Blütke zu treiben, dessen Reifen sonst
vielleicht Jahre erfordert bätle.

Sie muß aus dieser Starrheit erweckt
werden, jagte er endlich. Sie muß
weinen. Frau Todd, wir wollen Frau-
lein March hinaufführen, damit sie das
Anllitz ihres Vaters schaue.

Tie letzten Worte ballen die Wirkung,
welche er wünschte, welche ihtcGesundheil,
vielleicht ihr Lehen rettete. Ursula
schlang ihre Arme um den Hals der guten
Frau und weinte an ihrem Herzen heiße
Thränen.

Komm, Phincas!
Und John ging, ohne sich umzuschauen,

aber schwankend,-wie ein Erblindeter aus
dem Hause, während ich natürlich folgte

(Fortletzung sslstt.)
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Wenn mau die vielseitige riesige Thätigkeit
eines Cäsar oder Bonaparte bewundert, wel-
ch: die Welt eroberten und sie neu eintheilten,
brüten und zerstörten, Schlachten schlugen
und weise Gesetze gaben und nebenbei doch
noch Zeit behielten, um zu schriststellcrn,
oder, wie die Römer, eine Zeitung zu redigi-

verbcssern und Lnbesabenteuer zu bestehen;so muß man immer bedenken, daß es solche
Männer immer gegeben hat und immer geben
wird, wenn sie auch nicht immer so berühmt
werden, wie der Römer und der Corse. So-
gar unsere Stadt hat verschiedene Leute von
diesem Gepräge, mau braucht sie nur zu beob-
achten.

rzs war gewiß keine eitle Prahlerei, wenn
vorgestern bei dem Bankelte einer der Herren,
welcher mit am Meisten für die Hebung der
?Canton Compagnie" gethan hat, Folgendes
von sich sagte:

? Sei es mir gestattet, einen Augen-
blick mich in Persönlichkeiten zu ergehen.
Meine Freunde sagen >,.ir, ich habe zu viel
Eisen im Feuer, ich habe zu viel Arbeit.
Darchaus nicht. Die Schule, in welche ich
gegangen bin, huldigte dem Grundsätze des
Dr. Todd, alles Eisen im Feuer zu haben.
Der Teufel findet genug Unheil für müßige
Hände und ein müßiger Kopf ist bekanntlich
d:s Teufels Wcrlstätte. Ich bin niemals
glücklicher, als wenn ich alle Hände voll zu
hun habe. Und ein Mann, welcher eine

Hau, sieben Söhne, eine Tochter, sieben En-
I l und zmeiAdoptivkinderhai, welcher äußer-
et n ein Landgut bewirthschaftet, em großes
H mdlungshaus leitet, mit dem fünf Glas-
s writen in Verbindung stehen, die zusammen
.0 Arbeiter beschästigen; der ferner einer

ZBant vorsteht, die ?Canlon-Compagnie" und

sine klein Eisenbahn leitet, außerdem noch

an der Spitze von drei od vi anderen
Compagnie'.: steht, ferner zwei Kahlenberg
werte, eine Firnißfabrlk, eine Chemikalien-fabrik und eine Düngersabrik betreibt, der ei-
ner Kirche und fünf od sechs Wohlthätig-
keirsanstalten vorsieht und der zu gut Letzt
noch eine Zeilung hcrausgiebt ein solch
Mann braucht allerdings nicht üb Mangel
an Arbeit zu klagen."

Ter Baltimorer Bürg, welch dieses von
sich sagen kann, ist Hr. Charles I. Bater von
der ?Gazette."
Der ?Marylünder Aoltey Elub"

hielt Dienstag Abend in seinem Lokale an der
Ecke der Charles- und Saratoga-Straße eine
Versammlung ab, in welcher Ex Gouverneur
Oden Vowic'dcn Vorsitz führte, während Hr.
I. D. Ferguson als Sekretär sungirte. Nach-
dem die Versammlung zur Ordnung gerufen,
erhob sich Hr. Ferguson und hielt folgende
Ansprache: ?Ter Zweck dieser Vtrsammluiig
ist, eine Anzahl lebenslänglicher Mitglied
anfznncbmcn, um aus diese Weise, da jedes
dies Mitglieder eine summe von §5OO zu
zahlen hat, ein Capital zur Errichtung eines
passenden Clubhauses zu erlangen, welches
auf dem kürzlich von Hrn. S. Parkhnrst an-
getansten und an die Pimlieo-Reimbahn
grenzenden Plave baut werden soll. Das
Exetullv-Comite des Ctubö hat eingesehen,
daß ein Gebäude, wie das projektirte, zu ein
Nothwendigkeil geworden ist, man war je-
doch bisher nicht im Stande, aus den Ein-
künften des Clubs die Kosten der Errichtung
eines neuen Clubhaujes zu bestreiten. Es
bandelt sich jetzt darum, die Zahl der lebens
länglichen Mitglied zu vcrmehren, um auf
diese Weise eine Summe zu sichern, welche es
möglich macht, noch vor Beginn des jähr-
lichen Rennens im Okrob in den Besitz eines
geeigneten nno den Zwecken des Clubs ent-
iprechenden Gebäudes zu kommen." Hr.
Ferguson verlas darauf die Namen folgender
Herren, welche als lebenslängliche Mitglieder
in den Club aufgenommen zu werden wnnsch-
len: E. A. Clabaugh, D. E. Loga, Henry
JameS, I. Slrick Jenkins, G. A. von Lin-
gen, Hugh Sissou, James A. Gary, ThsS.
Kcnsett, Patrick McGill, George Brown, W.
T. Walters, W. H. Graham, A. W. Denni-
wn, R. W. Hall und I. W. Hall. Sämmt-
liche dieser Herren waren, mit Ausnahme des
Hrn. Graham, bereits früh Mitglied des
Clubs, doch standen sie nur aus der Liste der
icnigcn Mitglied, welche jährliche Beiträge
zahlten.

Nachdem Hr. Ferguson ihre Namen verle-
sen, wurden sie einstimmig als lebenslängliche
Mitglied wählt. Es wurden der Ver-
sammlung hieraus folgende Beschlüsse unter-
breitet:

?Beschlossen, daß das Gedeihen des ?Ma
ryländer Jockey-Clubs" durch die Errichtung
eines Elubhauses ans dem kürzlich von Hrn.
Simon Parkhurst angekauften Grundstück be
deutend gehoben und gefördert wird;

beschlossen, daß zu dicKm Zwecke die Zahl
der lebenslänglichen Mitglieder in mibe
schränkte! Maße vermehrt werde und rrgend
ein Herr lebenslängliches Mitglied werden
kann, sobald er erwählt wird und einen Bei-
trag von S5OO zahlt; und daß eine genügende
Summe sür die Errichtung und Ausstattung
des Clnbhauscs verwilligt werde;

beschlossen, daß das Recht der lebensläng-
lichen Mitgliedschaft übertragbar iei, doch
muß der Club zuvor von der Uebertragung
benachrichtigt werden und dieselbe bestätigen;

beschlossen, daß der Club es sich zur Pflicht
macht, alle freiwilligen Anleihen, die von ir-
gend einem Mitgliede zur Förderung dieses
Unternehmens gemacht werden, zurückzuer-
statten ;

beschlossen, daß das Exekutiv-Comite hier-
durch aufgefordert werde, Schrille Betreffs
Vollendung des projektirtcn Clnbhauscs vor
den, im Oktober stattfindenden Rennen cin-
zulkileii."

Sobald die Beschlüsse angenommen wor-
den, schrill man zur Erledigung einiger Rou-
lmegcschäftc, woraus sich die Lerjammlung
vertagte.
Die Wattfanrt ach Küssitc-Marsh-

Gcstern fand die seil längerer Zeit von den
katholischen Gesellschaften "vorbereitete Wall
fahrt nach White-Marsh in Prince George's
County statt. Nenn Extra-Bahn Waggons
waren von den verschiedenen hiesigen Gesell
scha,tcii sür die Begebenheit engngirt, welche
mit ungefähr 600 Passagieren früh 8 Uhr den
Bahnhof in Calvcrlstr. verließen und um 4i i
Uhr die Station Collington, 2 Meilen vom
Wallfahrtsorte, er>'cichten. Von da wurden
die Passagiere soviel, wie möglich mit Land-
fuhrwerkeii an Ort und Stelle befördert.
Viele, die der Hitze des Tages Trotz boten,
legten die kurze Strecke zu Fuße zurück und
trösteten sich mir der Idee, im wahren Sinne
des Wortes Pilgrunme zu sein. Tie Zahl
der anwesenden Milglicdea von Washingtoner
Gesellschaften betrug 550; außerdem waren
viele Pilger von Frederick. Alexandria, 'Nor
sott, Georgetown und anderen Plätzen der
Nachbarschaft anwesend, die aber keine Mit
glieder von religiösen Gesellschaften waren.
Sämmtliche Gesellschaften betraten den Platz
in Prozession, begleitet von dem Flotten-Mii-
stkcorps Nr. II und 21 von Washington,
Capt. Hosiiiann's Musikeorps von hier und
der Nationat-Kapelle, einem MusitcorpsFar
biger vonWashiugtou, iu solgeudcrOrduung:
St. Johns Nr. 1, St. Ignatius, Uiibcsl.
Empsängmß, St. Peters, St. Patricks, Sr.
Patricks Söhne, St. Binccnz, St. Paul,
St. Martin, St. Marie, der Mecrcsstcrn,
St. Johns Nr. 2, St. Brigitten, Hiberman,
V. O. I-'i-it>i?ls, St. Michaels, St. Alphoii-
sils, St. Ludgcrns, St. Aloysius, St. Mar
tin, St. Marien, St. Paul, -Heil. Kreuz,
St. Joseph, St. Stephanus, St.-Heinrich
und St. John von hier unter Führung der
Marschälle I. T. Pignett und Ehr. Bitter;
St. Patricks-Riltcr, St. Petcrs-Rutcr, Co
lumbkill - Ritter, West-End-Hibernian-Nittcr
Nr. 1, St. Boiiifacius, St.Patricks-Mäßig-
keits, St. Josephs, 7'ouvj- (. t-rie<lz St.
Michaels und St. Gcorgus von Washing-
ton unter Leitung des Marschalls J. T.Kelly,

HH. I.P. Barrctt"R.Haitän,
G. Moulgomery, P. Kelly und O. Small.
Um II Uhr wurde vor derPsarrwohnnng im

Freien vom Hochw. Vater Winget ein feier-
liches Hochamt gehalten.

Die Vokat-Musik wurde von Gesangs-
krästen aus Washington und Baltimore vor-
getragen. Tie Instrumental-Musik lieferte
das Flottcn-Musitcorpö unter Direktion des
Capt. Schneider. Der Hochw. Vater Mc-
Guirc hielt über das Tages-Evangelium
(Markus 16, V. 14 bis 20) eine Predigt. Ter
Redner schilderte am Schlüsse derselben das
Entstehen der Mission in White-Marsh und
Entwicklung bis zur Jetztzeit. Außer den
iungirendcn Geistlichen waren die Hochw.
Patres Eotting von White-Marsh, Morling,
Börnig und Strong von Georgetown, San
Manino von Washington und Petri von
Baltimore zugegen. Nachmittags 3 Uhr
versammelten sich alle Gesellschafren und zo-
gen in Prozession mit klingendem Spiel und
Fahnen mich Rock-Springs, wo unter Lei
luiig des Hochw. Pater Winget eine Maian-
dachr gehalten wurde. Tic Psarrwohnnng
war mit päpstlichen und Ver. Staaten-Fah-
nen und Guirlanden geschmackvoll dekorirl
und gewährte einen schönen Anblick. Tic
Zahl der anwesenden Wallfahrer überstieg
3000. Für Erfrischungen jeder Art war auf
dem Platze Sorge getragen, und Jedem, der
Labung suchte, war es überlassen, dafür Ent
sckädigung anzubieten oder nicht. Die Ent
schädignng wurde als eine nnlde Gabe be-
trachtet und lieferte ein günstiges Resultat für
die White Marshcr Mission. Der Baltimo-
rer Lahiizug erreichte die Stadt Abends 410
Uhr.
Abfahrt des englische Dampfers

?Stcstorian."
Der englische, zur Allan'schen Linie gehö

rige Dpsr. ?Nestorian," Capt. Watts, tral-
Mittwoch seine Rückreise von seiner Werfteaus Loensl-Point nach Liverpool über Halifax,
N.-Sch., an. Er nahm 12 Oxhofte Taback,
1443 Psund sabriz. Taback, 323 Säcke Rinde,
100 Pipcii Pökelrindslcisch, 10 Ballen Haar,
328 Ballen Baumwolle, 22 Kisten hölzerne
Stiele, 30,251 Scheffel Mais. 2187 Scheffel
Waizen, 6000 Faßdanben, 24 Fässer Chromerz und 10 Kisten Flavin nach Liverpool mit.

Bttkunft des Dampfers ?Her-
mann."

Der elegant und bequem eingerichtete Dam-
pfer ?Hermann," Capt. G. Rcichmann, am
28. April von Bremerhaven, am l. Mai von
Sonthampton abgefahren, kam Mittwoch irüh
BtUhr an der Werfte für europäische Dampf
schisse aus Locust-Point an und brachte 1 Ca-
jüten- und 577 Zwischendeck Passagiere, wo-
runter eine Anzahl Mennonilen au Süd-
Rußland, die sich im Westen ansiedeln wol-
len. Der ?Hermann" hatte gutes Wetter mit
leichten Westwinden. Der ?Hermann" gehört
von nun au zu der Batt'more.Brcmer Dam-
pfcrlinie und ist deren siebentes Fahrzeug, so-
aß nunmehr von jedem der genannten Häfen
wöchenllich ein Tau pser abgehen kann," und
zwar jeden Mittwoch von Bremerhaven. Der
?Hermann" besucht unsern Hafen zum ersten
Male und bringt in der Cajüie Frau I. H.
Dieckmann aus Bremen und im Zwischendecke
folgende Einwanderer:

Caroline Pütt aus Biedenkopf; Louise Robbert und
Heinrich Rovbert, Boxsfett; Manha Pölter, Wolf-Hagen, Toiothca Vergniann, Wolshagen; Kuni-
Baden-Vadcn; Louise Göbk':,.sinrhcsscVu
Gierceak, Polen; Dorothea Wvsoynska und Täuq-
lina, Hcsscn; Leo, Vinzenz Ezech, Johann Mayer
Böhmen; Julius Schul'. Carl -Müller, Goüücbe
Scvulz und Woltem, Pommern; Marlin Adler mir

mon mir Familie, Jakob Elseri,
rad Pfäudncr, Bayern; Christian Clas mir Familie,
S.-Weimar; Johann Tworak mit Familie, JosesPodhaisiy ms, Familie, Joses Hanul mit Familie.Anna Eharwat, Böhmen; JuüuS Rensch mit FamPreußen; Wwe. Geskr O. Frcrichs, Oldenburg;
Johann Ertel, Berlin; Gerhard !iie.lers, ElisabethReckcrs, Westphalen; M. A. Hivpier, Baden: Fran>Prasser mir Familie, Josepv Tuisch mii FamilieCarl Wassel mir Familie, Johanna Zech, Jos Zech
Mähren: .zerdinand Göbel, Elüe Peier, K -Velsen-Andrea ZadurSki mit Familie, Johann Hifinsii

Jmanuel

milie, Peier Keck mir
mir Fan-i.ie, Hrivrich Bauer mit Famiüe, HeinrichLeos mir Familie, PhiliprSchenk mit Familie, Job.Georg mir Familie, Christian Georg mit Familie
Jakob Georg, Johann Georg, Gottfried Broße, Ba-
k.-b Tröster mil Familie, Christian Weißer mir Fa-
milie, Maihäus Weißer, Jakob GroßhanS mit Fa-milie, Jalov Vühauer mir Familie, Georg Lccr mit
Familie, Christian Vörkicherr mit Familie, Heinrich
iclbauch. Joh. Tiiinhilbcr, Valentin Leer mit Fa-
milie, Emanuel Landmann, Philipp Sattler mit Fa-
milie, Stephan Hieb mir Familie, Jakob vieb mit
Familie, Vaühasar Hieb mir Familie, Marg. Groß

mit Familie, Jakod Hleb. sen., mitFamitte, CbriN.
Hi-d mit Fanttiic, Michael Hieb mir Famitte, Mich.
<!..-schmanii mir Famitte, Christian Weißer mir Fa-milie,Barbara Weißer. Joh. Adam Hieb mit Fam..
Friedrich Sattler mir Famitte. Laniel Schul, mit
Familie, Simon Winter mit Familie und Daniel
Winter mtt Familie aus Süd-Rup.aiid; W. H. Ol-

mnnn und F-ran,Wehrmann"
Polen; Heinrich Marks mir Familie,

Joh. Gerd. Burschen, Hannooer; Marie Vinkmannum Säugling, Bremen; Wilhelm Hcver mir Fam..
Peter Roieman mitFamitte, Paul Frank -and Hen-
riette Erdinaun Pommern; Jakod Poliecr. Wien;
Dina BoUerar.Äesiphai-n; Adolph

"ir Familie.Martin Kowar mit ?-amitte, Andreas Deutsch miiFanutte, Franz Em mir Familie, Johann Machemtt Fam:!:- Barbarasiouar, Franz Scovar, Andreas
Em. Barth, Uray mtt Famitte, Marie Hittch. En-
Ivar Mader mit Familie Math. Stippel mit Fam,,Johann Riedel, Therese Riedel, Andreas Broich,
Zoscf Frosch, Sebastian Grausam mitFamilie. An-
ton Hirsch nur Familie, Martin Vlajchie mir Fam.,
Carlsanier Albert Row-tnh, Job. LandsheimerElisabeth Pelz, Man- Pelz. Jokob Mouia. FranMouia, Johann Trost, Franz Marx, Juliane Marxund Anton Lang mitFantttte aus Böhmen: Vale->r
-klobe mtt ,sami!ie. Anton Puhl mir Familie, Fr.Paul, Heinr, Rath. Anna Glay-.-l, Anna Jitichjn,
Johann Teuder mtt Familie, Jodanu Heinde, Wil-
helminc Frank, Ferdinand Bühlow' und LouiseWiese aus Preußen; Franz Heinrich Llberdinq mir
Fam., Heinrich Nienaber, Oldenburg; Johs. Lin!,
"essen: Philipp Schach, Baden; Math. Truika mir
Familie, Wenzl Burant mit Famitte, Johann Lor-miiky mit Familie, Josef Maz-I mit Famitte, En
Ehalonpka, Johann Mondrn mir Familie, Carl Po-lornn mit Familie, Joses Cerny mtt Familie, Anna
Reitinger, Mato. Schneider mit Fanttlie, Fran-
Prazat mtt Familie, Mathias Nentta mi: Familie,
AiattsiaS Fauna init Mach, Johann

mitte, Joh. Pawoch, Franz Panoch!
!a mit Familie, Kranz Kullch, Joses Planansky mit
Familie, Math. Peirasel mi: Familie, Wenzl Hora-
lek mit Familie, Wenzl Horalck mit Familie, Joh.

)ina^ju^.^i^F^

Am 5. Mai ging der Zwischendecks Passa-
gier Mariin Adler mit Tode ab, und die Leiche
wurde nach Seemannsbrauch mit der üblichen
Ceremonie in's Wasser gesenkt.

Von den Zwischendecks-Passagieren waren
184 Denlsch-Russen (Mennoniten), 146 Deut-

sche, l Pole, 225 Czcchcii, 17 aus Mähren
und folgende Bürger der Vcr. Staaten: Wil-
helm Göbel aus Philadelphia, Jakob Pollitzeraus Battimcre (nach einjähriger Abwesenheit
aus einer kaufmännischen Stellung in Wien
ui'S elterliche Haus zurückkehrend), Franz
Marx nebst Frau aus Milwaukie und Anton
Kolli aus Cincinnati. Von den 578 Passa-
gieren waren 367 Erwachsene, 152 Kinder
und 59 Säuglinge. Dem Berufe nach waren
es Lehrer, Feldarbeit, Taglöhner, Land
Wirthe, Uhrmach, Tischler, Stellmacher,
Schuhmach, Köche, Maurer, Grobschmicde,
Web, Zimmcrleute, Musikanten, Sattler,
Drechsler, Bäck, Fleisch, Kutscheiibauer
und Anstreicher. Sie reisten in der Mehrzahl
noch im Laufe des gestrigen Tages nach dem
Westen weit. Aus der Werste und dem Ver
decke des schönen Dampfers entwickelte sich
gestern ein reges Leben; Russe, Böhmen und
oie anderen Nationalitäten, rheilwciic in den
pittoresken Trachten ihrer Länder, standen
oder saßen auf Kisten und Ballen in Gruppen
bei einander, unterhielten sich bei einer Pfeife
Taback oder aßen und tranken und benutzten
oie kurze Neiscrafi, so gut sie konnten.

Zwei Bremer Dampfer lagen gestern zu
gleich Zeit an der Werste aui zLocust-Poim,
die ?Baltimore" und der ?Hermann." Bisher
ist dies döchst selten vorgekommen; das nächste
Zusammentreffen der Dampfer dieser Linie
land gemeiniglich bei'm resp. Ein und Aus-
laufen innerhalb der Caps statt. Die ?Balti-
more" tritt nächsten, der ?Hermann" üb
nächsten Sonnabend seine Rückfahrt nach
Bremerhaven an. Der Letztere übertrifft seine
seche College dies Linie an Größe und Kraft
der Maschinen, weshalb man von ihm auch
schnellere Fahrten erwartet. Erst vor einem
Jahre erhielt neue Maschinen mit 800
Pserdelraft. Seine Länge beträgt 354, die
mittlere Breite 05 Fuß, sein Gehalt 3000

Tonnen; er wurde vor sieben Jahren gebaut
und kann 210 Passagiere in der Eajüte und
800 im Zwischendecke unterbringen.

Seine Bemannung besteht ans 103 Köpfen;
die Offiziere sind: G. ReiHmann Capltäu,
H. Heniccke erst, ). Christofs zweit,
Carl Kays dritter und W. Kuhlmann vi
t Offizier, Dr. F. Burckardt Arzt, H. de
Hann Pnrser, L. Leange Ober-Ingenieur,
Carl I. Hoop Obcrkoch und W. Volk
Ob Steward. Bisher ward der ?Hermann"
zwischen Ncw-L)ork und Bremen al-S Post
Tampfcr verwandt und hat die Fahri häufig
in 10 Tagen gemacht.

Das neue Grun v e ige nt hnm s-
Abschätzungs und Stencrgesetz
des Staates wird nunmehr die gerichtliche
Feucrvrobe zu bestehen haben. Mitiwcch mard
im Siipcrior Gerichte emTestprozeß anhängig
gemacht. Robert T. Baldwin beantragte
durch die Advokaten Handy 82 Bcvan einen
lanllainux-Besehl gegen William Woodville,
Wilhelm Holtzmann und William Maxwell,
die Assessoren sür den dritten Baltimorer Be-
zirk. Tie Eingabe bezieht sich auf das kürz-
lich von der Gesetzgebung erlassene Steuer-
Gesetz, durch welches alles liegende und per
sönliche Eigenthum mit Ausnahme der bis-
her steuerfreien Klasse Eigenthum von Abga-
ben besreit werde, sowie aus das Werthab-
schätzungs-Gesetz.

Tie richtige Auslegung beider Gesetze läuft
auf Ein und Dasselbe hinaus; Beide seien
am nämlichen Tage genehmigt worden; die
verklagten Assessoren hätten sich geweigert,
ihre Amtspflich'.en auszuüben, weshalb Pe
tent um einen gerichtlichen Befehl, der sie dazu
nöthigt, nachsucht. Tie Assessoren replizir-
tcn durch ihren 'Anwalt A. L. McClure dem
Wesen nach, daß man ihnen von competenter
Zeile gejagt, das vom Petenten für der
Wertyavschätzuiig unterworfen erklärte Eigen-
thum sei durch das Gesetz, kraft dessen sie an-
gestellt seien, thatsächlich steuerfrei, und das
einzige Eigenthum, welches besagtes Gesetz
abzuschätzen verlangt, sei gerade dasjenige,
das der Petent steuerfrei nenne.

Unicr gegenseitigem Uebeieinkommen erließ
Richter Tobbin den nachgesuchten Befehl pru
stzrmu, damit die Angelegenheit zur endgülti-
gen Entscheidung vor'S ObcrappellationS.
Gericht des Staates gelange. Dieses wird,
wie wir hören, schon in den nächsten Tagen
der Suche seine Aufmerksamkeit schenken und
Plaidoyers für und gegen Baldwin'S Peti-
tion anhören.

Groß rath der ?Königlichen und
ausgewählten Meister" von Ma-
ryland.? Im ?Freimaurer-Tempel" fand
am Dienstag, den 12. d. Mts., ein Conven-
tion von Räthen der ?Königlichen und aus-
gewählten Meister" von Maryland statt. Der
Zweck der Convention war, sich darüber zu
berathen, ob es zweckmäßig sei, einen Groß,
rath für den Staat Maryland zu organisircn.
Sechs untergeordnete Rathe waren rcpräsen
iirt. Der Vorsitzende unterbreitete einen Be-
richt mit Bezug auf die geheime Maurerei in
Maryland und sagte, daß die geheimen Grade
seit 60 Jahren in Maryland verliehen und
von diesem Staate aus in andern viele Räthe
in's Leben gerufen seien, welche sich später zu
Großrätheu umgestalteten. Die Marytänder
Rathe standen jedoch bis vor Kurzem unter
der Aussicht des ?Groß Königlichen Er; Ka-
pitels," aber das kürzliche Verfahren dieses
Körpers, welche jede Verbindung mit den
Räthen abschnitt, mache die Bildung und Or-
ganisalion eines GroßrarhcS unbedingt noth-
wendig. Ein Antrag, einen derartigen Rath
in's Leben zu rufen, wurde daraus angenom-
men. Ferner nahm man eine Constitution
an und erwählte und installirte folgend: Be-
amten: George L. McCahan, M. I. Groß-
Meister; I. W. BowcrS, ?. Groß-Äcister;
C. Busch, G. P. C. W.; C. B. Parker, Ca
piläii der Garde; S. M. Haller, C. C.; H.
H. Flack, G. S. Der Großrath wird seine
Jahresversammlung am zweiten Dienstage
im November 1874 abhalten.

Die halbjährliche Sitzung der Freiman-
r er-G roßloge wurdeDieustag geschlossen;
im Herbste findet die Jahres-Sitzung statt.

Das Maryländcr Groß-Con-
klave der ?Heptasophc n" hieltMontag
Abend in Raine's Halle feine halbjährliche
Sitzung ab. Hr. Charles Fairbauks präsi-
dirte, während Hr. James Ljonng als Sekre-
tär sungirte. Aus den Berichten, welche zur
Verlesung gelaugten, erhellte, daß seit dem
I. Januar drei neue Conklavcn in's Leben ge-

rufen wurden. Tie Zahl sämmtlicher Mit
glieder in Maryland beträgt zur Zeit 1050;ausgenommen wurden im letzten Jahre 244
Mitglieder, suspendirt wurden 95, eS zogen
sich zurück 13, ausgestoßen wurde 2, und I
starb. Die Einnahmen des Großconllaves be-
trugen §3242.28. Man schritt hierauf zur
Wahl eines Groß Archonten und eines Groß-
sekretärS und erwählte die HH. G. V.
Mitzel und A. A. Krantz. Die Wahl der
übrigen Beamten wurde bis gestern vcr-
schoben.

Der ?Deutsche Katholische Cen-
tral-Verein" wird am 22. d. M. feine
Convention in Rochester, New-2)ork, abhal-
ten. Nachstehende Herren werden als Abge
ordnete der hiesigen Gesellschaften nach Ro-
chestcr reisen: I. A. Osiendorsf, F. Meyd,
I. T. Fetsch, Jakob Groh und Lapitän
Christian Bitter.

Kirchlich?. Erzbischof Bayley traf
Dienstag von Cincinnati in Baltimore ein.

Ausflug nach Rehoboth, Del.?
Eine große Anzahl hiesiger Mcthodisisn-Gcist
Ijchex und Laien reis'ten Sonntag Abend nach
Rehoboth iu Delaware ab, um einen daselbst
Plegenen Platz, auf welchem im Sommer
regelmäßig Lagerverjammlungen abgehalten
werden, in Augenschein zu nehmen und mög-

lich Weise anzukaufen. Unter Denjenigen,
wclche den Ausflug unternahmen, befanden
sich auch die Ehrw. I. B. Van Met, I. B.
Quigq, D. H. Carroll, Joel Brown, Dr.
France und L. B. Carpcni und die HH.
Wm. I.Hoop, James E. Hoop, B. F.
Parle, N. F. Thompson, W. D. Levy, I.
I. Hnrst, W. Ädamö und E. S. Heath.

Rehoboth. Ans Rehoboth, dem be-
kannten Platze zur Abhaltung von Lagervcr-
sammlungcn'in Delaware, kauften am letzten
Dienstage nachstehende Baltimorer Grund-

stücke zur Errichtung von Zelten an: I. I.
Hurst, Ehrw. D. H. Carroll, Ehrw. I. B.
van Meter, V. F. Parlett, I. C. Johnson,
E. S. Heath, I. I. Brandaugh, W. Bond,
Harrison Adrcon, F. W. Heath und W. I.
Hoop.

Die reisenden Engländer, welche
vorgestern von New ?)ork hier eintrafen und
im ?St. Clair-Hotel" abstiegen, nahmen ge-
stern Vormittag das Washington-Monument,
den Drnid Hill- und den Patterson Park, so-
wie auch die großartigen Werkstätten der

?Baltimore - Ohio - Bahn - Compagnie" auf
Monitt-Clare in Augenschein. Gestern Nach-
mittag reisten sie nach Washington weiter.

Die Einwanderer ans Süd Ruß-
land. Die 185 Einwanderer, wclche vor-
gestern aus Süd -Rnßlano hier eintrafen,
waren bisher in der Umgegend von Odessa
ansässig. Sie erzählten, daß sie großeSchwie-
rigkeitcn hatten, Rußland zu verlassen und
erst abreisen dursten, nachdem sie bedeutende
Geldsummen bezahlt hatten. Diese Leute bil-
den augenscheinlich eine sehr fleißige Arbeiter-
tlassc und sind verhältnißmäßig wohlhabend,
da sie 5!1,60r) in baarem Gelde bei sich führ-
ten. Ihre Absicht ist, sich in Dakota oder Ne-
braska niederzulassen. Tausende ihrLands-
leute werden ihnen in nächsterZcit folgen. Die
Zahl dies Deutsch Russen, welche sämmtlich
der Sekte der Mennonilen angehören, wird
verschieden angegeben, doch wird sie schwerlich
mehr als llOM) betragen.

Anerkennung der Amtstüchtig-
keit eines Balti m orers als Bah n-
bcamten. Am Sonnabende erließ der
Präsident der ?Erie-Eisenbahn" in New-Sjork
eine Ordre, wornach die Aemter des dritten
und vierten Vicc-Präsidcnten der Bahn, bis-
her resp, von den HH. James C. Clarke und
Hrn. Tyson aus Baltimore, die resignirt ha-
ben, bekleidet, ausgehoben sind, undHr.Clarke
zum General-Geschäslsr'ührer der Bahn mit
der Bcsiigniß, Dienstuntergebene zu entlassen,
ihre Pflichten vorzuschreiben :c., erhoben, ihm
mitbin die ganze Bahnverwaltung übertragen
wird. Hr. Clarke war bekanntlich einst Prä-
sident der ?Chcsapeate-Ohio-Canal-Compag-
nic," deren Rentabilität sich st von sein
Amtsführung datirte.

Die ?Mary länder Akademie der
Wissenschaft? n." Die Mitglied der
?Maryland Akademie der Wissenschaften"
werden am Sonnabend dem Landgute des
Hrn. Alexander Kcnt zu Grccn-Spring an
der Linie der ?Westlichen Maryländen Bahn"
einen Besuch abstatten.

Die G ründlin gs- Fisch erei ist zur
Zeit am Rclay-House der ?Baltimore-Ohio
Bahn" mit großem Erfolge im Gange.
Dienstag ward der Ort von mindestens 400
Herren und Damen dieserhalb besucht, die,
nachdem sie genug Fische gefangen, im nahen
?Viadukr-Hotel" der Bahn soupirten.

Wie eS Deutschen zuweilen in
Amerika ergeht! Unter den Passa-
gieren, welche am Sonntag Morgen mit dem
Dampfer ?Havanna," Capt. Frecman, von
Nichmond, Va., hier eintrafen, befand sich
auch eine aus sechsPersonen bestehende deutsche
Familie. Das Oberhaupt derselben war ein
70-jährigcr Greis, Namens Johann Popa-
sohans; die übrigen Familienmitglieder be-
standen aus seiner 69-iährigen Frau, einem
Schwiegersohn, dessen Weib und Kind, und
einer verwittweten Tochter. Die Ankömm-
linge sahe sehr nothleidend aus und erweck-
ten allgemeines Mitgefühl. Sie erzählten,
daß sie vor zwei Monaten in Castle Garden
landeten und bald darauf nach Chestcr in
Züd-Carolina geschickt wurden, um aus einer
Plantage zu arbeiten. Als sie aber daselbst
nach dreiwöchentlicher harlcr Arbeit noch ken-
nen Cent Bezahlung erhalten, verließen sie
den ungastlichen Ort, richteten ihre Schrille
nach Norden und kamen nach einer langen
mühsamen Wanderung, welche länger als drei
Wochen währte, hülflos und verlassen inßich-
mond an, wo sie in dem Völligen deutschen
Agenten einen warmen Freund fanden, wel-
cher sie mit dem augenblicklich am Nothwen-digsten versorgte und ihnen die Mittel zur
Weiterreise nach Baltimore gab. Hier angc-
langt, fielen sie glücklicher Weise dem Ser-
geanten Hause und dem Polizisten Lloyd in
die Hände, welche sofort Gelder für die Un-
glücklichen sammclicn und sin das tleineKind i
Kleider anschafften. Während das Kind sichaus einem Gossenrandstein an der Lightstraße
niederließ und seine Füße iit einem Paar
neuer Strümpfe und Schuhe bekleidete, ran-
nen Thränen der Dankbarkeit' über die ge-
bräunten Wangen des kleinen Erdenbürgers.
Dr. Hassciuamp, der bekannte Apotheker an
der Hannoverstruße, Hörle von der armen
Familie und trug Sorge dafür, daß die Un-
glücklichen in dem Kosthansc der Frau Holler
Nr. 60, Camdenslraße, vorläufig unterge-

bracht wurden. Den Bemühungen des men-
schenfreundlichen Dr. Hasscnkamp's gelang
es, die Familie mii Kleidern und Geld reich
lich zu versehen. Montag Morgen versorgte
der genannte Herr die Familie mit Fahrbil-
teien nach St.Paul, Minnesota, wo cinSohii
des allen Popasohans lebt.

Tie Wa hl-Pro z e s s e aus An ne-
A run d et- C oun ty. (Keine Einigung der
Geschworenen. Ein zweiter Prozeß im Juni-
Termine.) Montag gedieh im Bundesbc-
zirks-Gerichte der Prozeß gegen Peter Schc
mincmt, T. Williams und JameS Ellison,
Wahlrichier im 2. Wahlbezirke genannten
Countys, welche des Complottes zum Zer-
stören der Wahlzettel von 150 Schwarzen und
zur Beraubung derselben um ihre Stimmen
angellagt sind, insofern zum Schlüsse, als die
seit Sonnabend Nachmittag in Berathung
beisammen gewesenen Geschworenen mit der
Meldung, daß sie sich über einen Wahrspruch
nicht hätten einigen können, in den Gerichts-
saal lraten. Der GerichlSbof ordnete daher
ihre Entlassung an und überwies den Prozeß
dem Juni-Termine. Wie verlautet, waren
Anfangs BGroßgeschworene gegen, 4 sürFrei-s prechnng, zuletzt 9 dagegen und 3 dafür.

Rasche In stizp siege in Dela-
war e. (Eine Scheusal aus Conncclicut 29
Stunden nach der That vQ'urtheilt.) ? Mirt-
moch früh kam Lewis Robinson von New-
Haven, Conn., nach Wilmiiigton, Tel.; ge-
gen Mittag überfiel er in Market-, zwischen
6. und 7. Straße, ein kleines Mädchen, um
ihm Gewalt anzuthun, ward aber bei dem
scheußlichen Vorhaben festgenommen, nach
dem Ncw-Castler Gesängnisse abgeführt, ge-
stern Vormittag vor Gericht gebracht, vrozes-
sirt, schuldig befunden und Nachmittag 5 Ührzu dreißig Hieben, die ihm am Sonnabende
ausgezählt werden sollen, einstündiger Aus-
stellung am Pranger und zehn Jahren Zucht-
Hans vcrurlheilt.

Verurtheilt.? Edward Wheeler, wel-
cher angeklagt war, im April 1873 den Ver
such gemacht zu haben, ein kleines zehnjähri-
ges Mädchen, Namens Marie Reinhard, zu
schänden, wurde vor einigen Tagen in Anna-
polis schuldig befunden und zu drei Jahren
Zuchthausstrafe verurtheilt. Tas kleine Mäd-
chen suchte an dem Tage, als Wheeler den
Versuch machte, das Verbrechen zu begehen,
in einem unbewohnten Hause an der German-
Straße nach seinem Bruder. Zwei andere
Mädchen, welche Marie Reinhard begleiteten,
riefen andere Leute herbei und veranlaßten
Wheeler'S Verhaftung.

Ver urtheil nag von Baltimo-
rern in Annapolis. Im Kreisge-
richte für Anne Arundel-County wurde Ge-
orgiana Turner, eine Negerin, wegen Lotte-
rietoos-Veriricbes in Baltimore um tz2oo ge-
straft; dieselbe Anklage gegen ihren Mann
bis zum nächsten Termine zurückgelegt;
Johann Eisenhard auf die nämliche An-
schuldigung freigesprochen; Georg Aman, ein
Neger, unter derselben Anklage zwei Male zu
§3OO Strafe verunheilt; ditto John Moan zu
H200; Edward M. Wheeler, der versuchten
Schändung der zehnjährigen Marie Rein-
hard in einem Hose in Germanstraße dezüch-tigt, schuldig gesprochen ; Charles HipSley als
Inhaber einer Spielhölle zu §2OO, Ebcndcr
selbe und James Gambrill als ditto zu ;e
Sl5O Strafe nebst Kosten vcrurtheilt.

AuS Annapolis. Eon. Eroome
Hai nachstehende Ernennungen getroffen: die
HH. I. Farris Moore, Ferdinand Hassen-kamp und Edward Earickson als Crmmiffäre
für Chemie und Arzneiknnde in Baltimore;
Hr. John Barth als Friedensrichter für den
12. Bezirk von Allegany - County; Hr. W.

B. Peler als öffentlichen Notar für Ellicott-
City. Folgenden Herren wurde als Adjutan-
ten desGouverneurs der Rang eines Obersten
verliehen. S. S. Mills, Samuel M. Mat-
thews, James MeCubbiii, Henry Page, Le-
mucl Showcll, Thomas H. Bond und ChaS.
P. Moiitagne.

Die Jahresschlnßscier in dem St.John's
College wird am 1. Juli stattfinden.

Aus Ann a p o lis. Die Einnahmen
der ?Chcsapeake - Ohio - Caual - Compagnie"
während der mit dem 9. Mai zu Ende gegan-
genen Woche belicsen sich auf 15,718.76.

In den öffentlichen Schulen von Anne
Arundel Connty wird der Unterricht wahr-
scheinlich den ganzen Sommer hindurch fort-
gesetzt werden.

John Smctz, ein gefährlicher Einbrecher,
wurde vor einigen Tagen im Kreisgerichte
sür Anne Arundel-County zu sechs Jahren
Zuchthausstrafe vcrurtheilt. Als der Sträf-
ling den Genchissaal verließ, schlug er nach
Alexander Stevenson, einem Zeugen in dem
Prozesse. Stevenson wich jedoch zur rechten
Zeit aus und hütete sich darauf wieder in
Smetz's Nähe zu kommen. Smetz beging
am 14. Dezember 1873 einen Einbruch in dem
Hause des Hrn. James McColgan an der
Jessersonstraße und stahl daselbst KBO in baa-
rcm Gelde. Man vermuthet, daß er auch der
Dieb ist, welcher die St. Luke's Kirche um die
Abcndmahlgeräthe bestahl.

Postkarte n.?Die Zahl der Postkarten,
welche da Oberpostamr den Postämtern des
Landes in dem Jahre, vom 12. Mai 1873 bis
zum 11. Mai 1874 geliefert, erreichte die Höhe
von 113,662,000 Stück; davon kamen auf
Baltimore 1,375,000. Man hat für genannte

zwölf Monat nur 100,000,000 auszugeben
rwarler,

Der Gesammtwerth der dieSwv- !
chigen Waaren- und Produlten-Aussuhr aus :
hiesigem Hasen nach dem Auslande beträgt
822.766. j

Von See und Hafen. Der spaui- !
sche Dampfer ?Graciä" liegt augenblicklich lneben dem Getraidespcicher der ?Baltimore- j
Ohio Bahn" und nimmt eine bedeutende La-
dung Mais ein.

Der Dampf ?Trent" von der Allan'-
schen Lime wird am 22. oder 23. dS M. im
hieslgcn Hasen erwartet. Nach seiner Absahvon hier wird bis zum Herbst nur einmal im
Monat ein Liverpool Dampf hier eintref-
fen. Die Fahrzeuge der?Allan-Compagnie"
werden während des Sommers Quebec auf-
suchen.

Einßlödsin niger aus demWas-
ier. Capt. John Crockett von dem Auster-
nboot ?Maggie Ann" fand am Sonntag Nach-
mittag in der Bai ein Boot ans den Wellen
umhertreiben, m welchem ein Mann lag, der
sich in ein Stück Segeltuch eingehüllt hatte.
Der Capitän nahm denselben an Bord und
fragte ihn, wo herkomme; der Gefragte ent-
gegnete, daß in Philadelphia wohne und
Base Gray heiße. Andere vernünftige Ant-
worten waren ihm nicht zu entlocken und
Capt. Crockett sah bald ein, daß er es mit ei-
nem Blödsinnigen zu thun yatte. Als er
Montag Morgen im hiesigen Hasen eintraf,
brachte er Gray nach dem mittleren Stations-
Hause, von wo ans derselbe nach Bayview ge-
schafft wurde.

Sel bstmor dvcr s uch nn dAr m e Ir-
ls a u S. AIS Ellen Philbin, eine der Poli-
zei Ost-Baltimore's wohlbekannte Person,
Dienstag Nachmittag von Locust-Point nach
dem östlichen Stadrtheile überfuhr, sprang sie
Plötzlich vom Fährboote in's Wag. Ohne
sich lange zu bedenken, zog Polizist Clarke,
der zufällig am Bord war, seinen Amtsrock
aus, sprang der Lebensmüden nach, rettete sie
und brachte sie nach dem östlichen StationS-
hause. Hier stellte sich bald ihr Ehemann
Miles Philbin ein, um gegen sie die An-
klage, ein liederliches ausschweifendes Leben
zu führen, zu heben, und Richt Flahcrty
schickte sie als Vagabundin aus einen Monat
nach Bayview. Sie sprach auf dem Wege
dahin ihre Absicht, sich des Lebens zu entledi-
gen. wiederholt aus.

Geheimnißvoller Tod einer

deutschen Frau. ?Dienstag Morgen um
6 Uhr fand ein Neger in der Nähe von Brook-
lyn, Anne Arundel-County, den Leichnam ei-
ner weißen Frau im Wasser. Der Farbige
zog die Leiche an'S Ufer und eilte darauf zum
Friedensrichter Donaldson in Brooklyn, wel-
chem er den Fall berichtete. Der Letztere be-
rief eine Jury; diese hielt eine Leichenschau
ab und kam zu dem Wahrspruch, daß die Ver-
starben? ihren Tod durch Ertrinken fand.
Die Entseelte war offenbar eine Teutsche,
halte blondes Haar und war ungefähr 5 Fuß
2 Zoll hoch. Sie trug einen Shaw! und an
ihren Füßen fand man ein Paar aus Zeug
verfertigter Damen Stiefeletten, die erst kürz-
lich neu besohlt zu sein schienen. In den Ta-
schen des Kleides entdeckte man zwei 50 Cents-
Noten, ein katholisches deutsches Gebetbuch
und eine bis zur Hälfte mit Laudannm ge-
füllte Phiole. Auf der Letzteren war eine
Etikette mit der Inschrift: ?Gebr. Elliott,
Apotheker, Ecke der Pine- und Lexingtonsiraße,
Baltimore" ausgeklebt. Die Verstorbene,
welcher die oberen Zähne im Munde fehlten,
mochte ungefähr 40 bis 44 Jahre all sein.
Obiges Signalement der Verstorbenen stimmt
mit demjenigen d Frau Fuchs, einer Gei-
steskrantcn, die seit Sonntag vor acht Tagen
aus ihrer Wohnung in Nr. 186, Piercestraße,
verschwunden ist, genau überein. Ihr Mann
ist der Möbclsuhrmann Nikolas Fuchs.

Vorstehende Vermuthung, die wir ge-
stern Nachmittag niederschrieben, Hai sich lei-
der bestätigt. Abends traf der amtliche Be-
richt ein, daß ein Bewohn Brooklyn', der
die vorige Woche im ?Correspondcnten" vom
Manne der verschwundenen Frau FnchS ver-
öffentlichte Anzeige gelesen, der Couitty-Be-
hörde Anzeige machte, daß die bei Stone-
Honse-Covc ans dem Wasser gezogene Leiche
wahrscheinlich die der Vermißieii s, und Hr.
Fuchs wurde geholt; ertaimle in dem Leich-nam die Verschwundene und ließ ihn nach sei-
ner Wohnung bringen. Die Verstorbene war
44 Jahre all und hinterläßt viKind, von
denen das älteste erst 10 Jahre alt ist. Ihre
Leiche schien ungefähr acht Tage im Wasser
gelegen zu haben.

Trauriges Elide ciiles Vergnü-
gens.? Thomas Rooncy, Thomas Duss
und Michael O'Brian von der Mannschast
eines Austerubootö, das an der Südseiic des
Bassins liegt, begaben sich Dienstag nach
Fells Point, wo sie mit mehreren Eamcraden
zusammentrafen und sich nach ihr Art löst-

! lich ainilsmen, indem sie ein Glas Whiskey
nach oem andern hinabstürzten. Ilm lt Uhr,
als sie iolal betrunken waren, stiegen sie am
Fuße der Earotiucstraßc in ein Boör, um nach
ihrem Schiffe zurückzufahren. Ungefähr in
der Mitte des Hafens schlug das Boot, wcl
ches Jeder der drei Männer aus eigene Weise
zu regieren suchte, um und alle Drei fielen
in's Äasser. und Rooney hielten
sich an dem kleinen Fahrzeuge fest, bis sie ge-

rettet wurden, Tuff dagegen ertrank. Sem
Leichnam ist bis jetzt noch nicht aufgefunden
worden.

Tuss's Leiche wurde Mittwoch ausgesnnden
und von den Polizisten Keller und Barchclor
oii's User gebracht. Eoroner Dr. Kelly hielt
eine Leichenschau und dieGeschworenen fällten
einen aus ?zufällig ertrunken" lautenden
Wahrspruch. Der Leichnam wurde nach der
Wohnung eines Bruders des Verstorbenen
an der Harsord-Avenne gebracht.

Ba ltimorerSterbe-Tabell e.?
In verwichener Woche wurden 129 Personen,
76 männlichen u.53 weiblichenGcschlechts, da-
runter 27 Farbige und 6 Todlgeborene, ans
Baltimore beerdigt; 3 weniger, denn in der
Vorwoche, resp. 7, 34, 7 und 2 weniger, als
in den Parallelwochen von 1873, '72, '7l>und
'7O, aber resp. 12, 31, 39 und 31 mehr, als
in den correspondirenden Wochen von 1869,
68,'67 N. '66.

SÄ?" Der "cssillinptstn." Wir veröf-
fentlichen heute mehrere Artikel über den bc

Tas Geschäft der Compagnie Hai einen stau-
nenerrcgenden Umfang erreich!. Das Balti
morcr Zweiggeschäft, von den HH. S. H,
Lee so Bruder in Nr. 54 und 56,
Light st raße, geführt, hat vier Stock-
werke, von denen jedes Hunderte dieser
Erndte- und Mähc-Maichinen enthält. Die
Well beurtheilt einmal Menschen und Dinge
nach dem Erfolge; der < liumi>ic>i> hat somit
eine bencidenswerthe Höhe des Erfolgs er-
reicht.

Berichte auS dem Juneren des
Staates.

(Bus Frederick.) Das Innere der katho-
lischen St. Johannes - Kirche in Frcderick ist
kürzlich von Hrn. James Brenner mit präch-
tigen Fresko-Malereien geschmückt worden.

(Der Kohlen - Handel Cumberland's.)
Während der mit dem 2. Mai zu Ende ge-
gangenen Woche wurden 61,105 Tonnen
Kohlen von Cumberland versandt.

(Ein schreckliches Ereigniß.) Am Diens-
tag Morgen cxplodirre der Dampfkessel der
Lokomotive Nr. 22 der ?Cumberland - Penn
sylvanier Bahn," während die Lokomotive
mit einem Bahnzugc durch Wcsternport
braus'te. Ein Heizer, Namens Thomas
Morgan, wurde mehrere Hundert Fuß weit
fortgeschleudert und war, als er zur Erde fiel,
augenblicklich todt. Der Lokomotivführer
Thomas Hogan wurde gegen die Mauer eines
nahen Hauses geschleudert und so schwer ver-
letzt, daß er nach Verlaus von drei Stunden
starb. Hr. Combs, ein in der Nähe wohnen-
der Mann, der neben dem Bahngeleise ent-
lang schritt, wurde leicht verletzt. Hundert
Fuß von der Stelle, wo die Explosion sich zu-
trug, steht em Schulhaus, und wenige Minu-
ten vor dem schrecklichen Ereignisse war der
ganze Platz noch mit spielenden Kindern be-
deckt. Hätte die Schulpause nur kurze Zeit
länger gedauert, so würden sicher mehrere
Kinoer ihren Tod gesunden hab.n. Einige
in der Nachbarschaft befindliche Häuser wur-
den arg beschädigt.

(Ableben eines Friedensrichters.) Hr.
Patrick Murray, ein Friedensrichter von Al-
leghany-Counly, starb am Dienstag in seiner
Wohnung zu Me um Savagc. Der Verstor-
bene stand im 60. Lebensjahre.

(AnS HagcrStown.) Tie Arbeiten an
der neuen preSbyteriamschen Kirche, Ecke der
Washington- und Prospeklstraße in HagcrS-
town, sind wieder aufgenommen worden und
es steht zu erwarten, daß das Gebäude nochvor Schluß dieses Sommers unter Dach sein
wird.

(Ableben eines geachteten Bürgers.)
Hr. William Albert VickcrS, ein bekannter
Kaufmann in Chestertown, Kent-Connty,
starb am Donnerstag letzter Woche im Alter
von 40 Jahren.

(Tödtlicher Unfall.) Ein Arbeiter, Na-
mens Patrick King, wurde am Donnerstag
voriger Woche, während er bei Bloomington,
Garrett-Connty, auf dem Geleise der ?Balti-
more-Oyio-Bahn" entlang schritt, von einem
Zug: ereilt und aus der Stelle getödtet.

(Ans Eecil County.) Tie Commijsäre
von Eecil County gedenken demnächst das alte
Gerichtsgebünde in Eltton, welches vor länge

rer Zeit durch Feuer zerstört wurde, wieder
auszubauen. Der neue Damm, sowie die
Brücke bei Murphy's Mühle, welche kürzlich
mit bedeutendem Kosteiianswande aufgeführt
wurden, sind bei einer Ueberschwemmung weg-
gerissen.

(Aus Towsontown.) Die Constabl
Weise und Ford verhafteten am Sonntag in
Highlandtown drei Männer, Namens Bar-
tholomew Cain, Miäiael Shelly und Joseph
Green, welche angeblich einen Krawall anstif-
teten. Die Angeklagten wurden vor Richter
Swain geführt, welcher sie in Ermangelung
von Friedensbürgfchaft dem Gefängnisse über-
wies. Am Montage hatten sie ein Verhörvor Richter Grafon zu bestehen, der sie, nach-
dem Michael McDonald Bürgschaft für sie
gestellt, bis zum Beginn des Criminalvcrfah-rens in Freiheit setzte.

(Eisenbahnunfall.) Am letzten Sonn-
abend entgleis'te in der Nähe von Fredenck-lunction an der Linie der ?Baltimore-Ohio-
Bahn" einFrachtzug und stürzteeineßöschung
hinunter. Der Heizer und Lokomotivführer
kamen ohne Verletzung davon, die Güterwa-
gen und die Lokomotive aber wurden arg be-
schädigt.

(Im Gesängnisse gestorben.) ÄlonzoParsons, welch während der letzten Woche!dem Gesängmsse in Wicomico-Couiity über-
wiefen wurde, starb daselbst am letzten Sonn !
tag am Säuferwahnsinn.
?"2 James W. Courfcy
schoß am Sonntag vor acht Tagen in der
Nahe von Cox'S Station, Queen Anne's
County, elnenManii. NamensMasseyWallS,
in den Arm und brachte ihm eine schmerzhafteWunde bei.

einem Brunnen ausgesnnden.) Die
alle Negerin H. Kenn in Cumberland, wel-
che seit dem 16. April vcrmißt wurde, ist end
lich wieder ausgesnnden, d. h. als Leiche. Letz-
tere lag in einem Brunnen, in welchen die
Zsrau jedenfalls bei'm Wasserschöpfen hinab-gestürzt war.

(l'n Torpedo in der Hand eines Kin
des.) Der 7-jührige Eddie Bynon, Sohn den
Hrn. E. in Cumberland, fandvor einigen Tagen einen Torpedo und nahm
denzelben mir nach Hanse. Um zu sehen, was
das gefundene Ding eigentlich sei, griff er
eine Axt und hieb auf den Torpedo los, der
natürlich sofort mit einem harten Knall explo-
dirte. Merkwürdig Weise kam FrcnndEddie
und zwei andere kleine Knaben, die in der
Nähe standen, unverletzt davon.

(Starb an der Mündsperre.) Am letzten
-Sonntag starb das siebenjährige Söhnchcndes Hrn. William Jrvin in Hagerstown an
der Mündsperre. ES hatte sich acht Tage
vorher einen Nagel in den Fuß getreten.

(Tödtlicher Unfall.) Ein Engländer,
dessen Name man nicht in Erfahrung bringen
konnte, versuchte am letzten Montage in der
Nähe der FrederiS-Jutiktioil an der ?Balli-
morc-Ohio-Bahn" ans einen nach dem We-
sten fahrenden Frachtzug zu springen. Der
Versuch glückte jedoch nicht; der arme Mann
siel hingegen unter die Räder und wurde voll-
ständig zermalmt. Bei seinen sterblichen Ue-
bcrrcsten fand man keine Papiere, wclcheAns-
kunft über seinen Namen und seine Familie
geben konnten.

(Tod des Admirals Bnchcman.) Admi-
ral Franklin Buchanau, dessen Name im letz-
ten Kriege so häufig genannt wurde, starb am
Montag, den 11. Mai, ans seinem Landsitzeam Miles-Riv in Talbot County. Er wur-
de im Jahre 1800 geboren und trat frühzeitig
in den Dienst der Vniidesflotte, in welch er
es bald bis znmßauge eincsEapitäns brachte.
In den dreißiger Jahren begleitete er als Of-
fizier die von den Ver. Staaten ausgerüstete
Erpedition zur Erforschung der chinesischen
Gewässer, und später während des mcxikani
scheu Krieges führte er das Coinman So über
das Bundeskrigsschifs ?Germaniown." Im
letzten Kriege widmete er dem Süden seine
Dienste und überwachte den Ban der ?Virgi-
nia" (?Merriniac"), deren Comwando ihm
übertragen wurde. Am 8. März 1862 befeh-
ligte er die conföderirte Flotte, als diese in
den Hampion-Roads die Bundcsflotte an-
griff, oas Kriegsschiff ?Cumberland" in den
Grund bohrte, und die Fregatte ?Congreß"
als Prise erklärte. Admiral Bnchauan wur-
de während dieses Gefechtes an einem sein
Beine schwer verwundet, legte aber deswegen
sein Commando nicht nieder, sondern brachte
selbst seine siegreiche Flotte nach dem Hasen
von Norfolk zurück. Im August 1864 com-
mandirtc er die conföderirte Flotte, welche von
der unter Admiral Farragut stehenden Bun
desflolte angegriffen wurde. Heute schlafen

beide Seehelden, die sich damals feindlich ge-
genüberstanden, unter kühlem Rasen. Admi-

ral Buchanan hinterläßt einen in Savan-
nah, Ga., lebenden Sohn und vier vcrhei
rathete Töchter.

(Aus Hagerstown.) Die Bürger von
Hagerstown sind sehr daraus verpickst, das
nen zu errichtende Correktionshaus in ihrer
Mitte zu besitzen. Ist denn diese Anstalt gar
so nöthig in dem freundlichen Hauplorte von
Washliigroii-County?

(Primärwahien in Cumberland.) Tie
Demokraren hielten am Dienstag ihre Pri
märwahlen ab sür die Nonüiurnng eines
Maysrs und zweier Rathsmitglieder aus je
der Ward. Es wurden im Ganzen 7IZ Srim
men abgegeben; von diesen erhielten der May-
orscaiididat Humbird 439 und sein Gegner
WilhcrS 273 Stimmen.

(?Harugail.") Tie Großloge des Or-
dens der ?Harugari" von Marylandwird sich
im Juni in Frederick versammeln.

(Unfall.) Absalom Long stürzte letzten
Montag in der Nähe von Walkersvillc, F c-
dcrick-Coulily, von eil em Gebäude, mit dessen
Adbruch er beschäftigt war. Cr erlitt eine er-
hebliche Verletzung.

Die t.'!i:tinl>lon.<srndts- und Mühe-

i daß das Hauptgeslelle ans Schmiede - Eisen Vefichl!
Dadurch ist sür bedeutende Starte und Elasiiütätgesorgt. muß sorgsäitig^dar-

sehr schaden, ersparr werden, ist ein
schätzenSwerlher Vortheil. Ferner verläßt sich die
Firma auf die Güte aller Materialien, die sie vcr-

ihra Arbeiter im Allgemeinen, vr. Faßler'hat si'ch
zehn Jahre in Teutschland im Eisenqeschäfle ausge-
biidtt und den Elscnsabrikäntcn allgemein

außer zahlreichen werthvollcn Verbesserniigen üne
Miücge - Vorrichtung zum

Vaue dieser Mäde- und aller
besteht auch darin, daß sich vcrmilielst eines einfachen

Schraubenschlüssels ohne alle Aittvcndung von Ma-

Walzen und das Triebwerk auf freiem' Felde zuxechj
richten oder abnehme lassen, sodaß man der Noly-
weaiügkeii, die Maschinen, wenn Revarariircn erfor-

liche Erndte-und Mahemaichinc den
Erfolg höchste Preise sind ihr

der großen Welt-Ausstellung in Wien stand'sic in der
vordersten Reihe.

Das Zweiggeschäft in unserer Statt ist das der
vH. L. Bruder in Nr. 74 und 70. Light-

olmmpivu veschäftigt und kann somit seinem Vcrkaufeund den Austräge von Landwirthen größere nd
augenblickliche persönlicheAusmerlsamteü zuwenden.Ta Zweiggeschäft D, so verlaus sie dir

Lträßc gehstt zu den umsangreichsien in Baiünicre:
dazu gehören zwei große Magazine ro je i Stock-
werken, die so eingerichtet und ausgestattet sind, daß

zede

der in Valiimore, wo es ihn'en in oerhäünißmäfüg
kurzem

ge^>^^^
che ihn einmal veriuchsweiie gebrauchen, im vollsten
Maße gewürdigr wird. Und ein Versuch damit istAlles, was man verlangt.

Tas vornehmste Stärkungsmittel des
Zeitalters!

'

Ein neuer Psad zur Gesundheit wurde für die
Krankheit geschaffen, ein neuer Schild gegen Krank-
heit den Gesunden gegeben, als Hofiettcr'S Ma-
genbittercr das Normal-StärkungSmiltel Ameri- j
ka'S wurde. Seit fast einem Vierieljahrhu-.dert Hai

Krankheit und die fie erzeugenden Ursachen seinen
gesundheit - bringenden Weg sortgesetzt, hat die
Schwächlichen gestützt, der Natur geHolsen, jede Art
Leiden niederzukämpfen, Schmerzen gelindert, Ver-
dauung befördert, die Ausscheidungen geregelt, die
Nervenkrast des Körpers vermehrt, die Lebensgeister

und nichi nur das Lcdcu verlängert, sondern seinen
Werth erhöht, indem es Tausende von Patienten in

einen Zustand versetzte, das Leben genießen zu kön-
nen. Kein Band, der je veröffentlicht worden, wäre
groß genug, eine Geschichte aller Fälle von Ber-
dauungSleiden, Verstopfiheii. Galligkeit, Wechselsic-

Srschlaffung zu enthalten, welche geheilt worden
sind durch dieses große vegetabilische StärknngSmit-!
tcl, das nicht nur die Gesundheit wiedcrher-

vor Gefahr bc-chntzt. (112-7ürw)

Billards haben in Amerila als ErhvlungS-
mütel einen hohen Rus erlangt. In Erwägung Tcs-

House" zu Boston zwei Tillardsäle mit dem besten
Zubehör eingerichtet. Gäste werocn finden, daß für
ihre Bedürfnisse und Vergnügungen während des
AujenthaliS indiesem beliebten Hotel alle Vorkeh-
rungen getroffen sind. (iO6-I71s!:w)

Amtliche PrieMe.
Baltimore, den ll.Mai 1874.

1. Adler, C.
2. Heinz

6. Bntiinger, Michael
7. Cohn, H.
8. Gcbhart, Geo. B.

10. Jeiirner, Georg

12. Kolk, Friedr.
13. Lehr, Konrad

U. Merlcl, Louis

I-. Reich, Konrad
13. Sachs, L.

20. Schmidt, Henry
2!. Schewe, Bernhard
22. Schräder (Bäckers
28. Seusert, Julius
21. Ulrich, Heinz
27. Weiß, Goüüed.

(ktB) A. W. Dcnison Poslui.

Drüse,
welche inder gestrigen ?Sun- angezeigt waren, undderen Adressaten dem Klange nach Deutsche sind -

Damen-Liste.
Miß Emma Ayres, Miß Mary Aukamp, Miß Lydia

Bahn, MrS L Bartholoha, Kathrin Beter, MrsMary
A Bcnncr, Miß Susanna BÜB, >Mrs Sallie Breni
Mary Ann Lohne, Mrs Sidney Teqrossl, BirS Diet-richs, Miß Sopbie Eckert, MrS M Frederickscn, Mrs
Wm Fisher, Miß Sizzie Geplach, MrS H D Georg,
Miß Maria Gable, 'MrS M Gctzendanner, Mrs S E
GleSncr, Miß Maraareih Griffen, Miß Mary B
Gruss, Mab. L Heß, MrS Louis C Horn, Mrs MHa-germann. Miß Kaiharine Klein, Miß Anna Knorr,MrS Johanne Soaler, Mr Mary und Miß Annie
Martin, Miß IMehrenS, MrS Onton, MrS S APeppercorn, Mrs Gilhelmine Pohle, MrS E E Rei-
schert, MrS Rosenbaum, Miß Babeüe Schirl, Miß TSchmeling, Miß Thomas, Mrs Sarah R Trapicr,
Miß S Uvvermann, Miß Mah Weller, Miß D Mi-
te,,-, Rr M A wohlliher.

Herren-Lifte.August Adam. IA Alben, Mr. Bär. B N Be
ners, Eowin BruSich, John Corfin, D Cain, HermDk.zgingcr. Eharlc- H Lei,er Bruder, George

Ecken, W Eckert, ffranl^Em-
L Hossman, v!r('o(stein! Aug Kö-

nig, Presto S Knapp, Ge.rg .'tolhe, W N Lanrmul,
J-nh Ledean, C Lcurbecher, -A! D Mimer, Win Mel-
chere-, LHÜÜller, John Myers, Hermann

Gotlsncd Scheffener, Ehar'-S Schinidy GustavSchimp, jun., AB Schierberg, Georg Schmidt, W
S Segermann, Aiden Seirerle, arl'Scns, Paulus
Seifen, W L Stark, L Thomien, Dr. L Ticrmann,
G W Tvler, Michael Waidhauser, Jakod Wciseaaucr,
John G Wcisiner, HH Weimer, Georg Weiner, HWctzelberger, Eharl-s I Wegner, I Wild, CHSWolf, Reo. Georg E.Zehner.

Baltimorer Biehmarkt.
Vürcau de/>,Äarvlän!> Vieh-Waoge/-

!Ni I> i I Baltimore, den 14. Mai tk74.

bis ungefähr die välfte des Porralhcs verlaus! marj
ivodann d:e Preise zu weichen begannen und die Ge-
schäfte von da an bei einem Abschlage van >6 bis )6

dr^

7 bis 7)6 Eenis ; ordinäre dürre junge Stiere, Och-
>en und Kühe 6 bis 7 Cents: allgemeiner Durch
ichnitisprers des heutigen Marktes b)6 Cts.: äußerste
PreiSratcn 4)6 bis ,'6 EiS.; die meisten Verkäufe ge-
schahen zu 7',' diS6?6 Cents.

Gejammtbetrag der Jusahr sür diese Woche 1791

Genrmnuvertöuf/diese Wochel?7l Stück Rindvieh,
vorige Woche last? <in der Pnrallel-Woche des ooitncn
Jahres ,Z47 Stück,.

fuhr war: es waren weniger sog. beste Philadelphier
Schweine auf dem Markte, als dies seit geraumer
Zeit der Fall war. Bci'm Schlüsse des Marktes wa-ren die Prciic scst und Aussicht vorhanden, daß siech eine Zeit lang baltcn werden.

Wir notiren diese Woche Schweine zu 7 bis 8 CtS.
pro ic?i Psund Netto-Gcwicht. Die meisten Verkäufegeschahen zu 7)6 bis 7)6 Crs.

Schaff- unv Lämmcr.-Die Zufuhr war ziem-
lich gnr und benand incistene aus geschorenen Tchaa-scn. rrvbScm sind die Preise seit icylcr Woche )6 Cent
gestiegen. Einige Händler glauben, daß die dieswö-
chigen Preise die höchsten w.ren, die scu Schluß des
Vurgerineges erzielt wurden. Man glaubt, daß diehohen Preise mehrere große Zufuhren herbeiziehen

wiedcr herunter drücken

noliren diese Woche gewöhnliche bis beste Woll-
Schaase zu 6 bis 8 Eis., geschorene Schaasc zu 7

x'a Eis. pro 100 Pfund Vruüo-Gewicht. Lämmer

Zufuhren diese Woche 9019 Stöck, gegen 2707 Stück
in der vorigen Woche und 274: Srück in derselbenWoche des vorigen Jahres.

Börsenbericht.
derichtcnion Win. Fischer 26 Söhnen, Nr. Z2,

l Ang. Verl.
Westl M Bahn 1 8
zParkerSbßWt 7 l
CeiitrOhioLkl 42'6
CentrOhivpres 42)6
(StPaffßAki.. >7 -

!MdMutZnsCo 28
iFiremcn's Ins 40
MsoFeuerVers 6)6
INatFeuerVcri 14
iHvwFeuerVers 6Z6
VO 80r'77..W0
808 6r 'BO.. 101
BOBt!r '87... 98)6 99)6
NWVa g. gar 92
PiitSb Conn 7r 87 88)6
NC80r'77... 90 98
NEVvr'B7... 82'6 93)6
NCB6ri9oo.. 87 88-.
NCBgoldfir. 89) i
CcntrOi.Mvr 89)6 69).
WMdI.M'9OSO
MMV2. gar... 97
WMd?.prcs 00
Mar.kEin.7r.lolZ6 103
ÄlarärCin g. M 88)6 69 8;
HMars-CivcB.Br 79>. 79'6
Riä>erDaii!.Mv7 68
7OAlxd:Ma'S7r 80)6 6t

? 92
9Or'gce.Alex2.. 80>6 --

!Or'gce.Alxg.zr 8) KS
sOHc,.ix - 76

- CentPi Pacific 92
Nnioi>Pacific.. 87'6
BaltuiicreGasNe,

Reifterc-iTurnp 2)6

lÄNaittic' 2Ü7 24)0
P'eopic-/Gas.. 2)?6 22
Valto Warehsers

Ang. Verl.!
Va6r a11e.... 82 87
Vaacrneue... 88 40 (
Va des Certif.. il!r!l

N-Carl iralti 26 h

N-Earol spcl>. 10

Stadt or'Bs. .sz9)6

Stadt lvl -
St-Part 6r '9O 99 '
Park-Verl, 6r. 9k)6
Stadtgr'92... 97

97

Bat ? j
VankvfEvm.. 17

Vk 27

FarsV-PiVi/Vk 87 86 IFrantlin Vnk.. i!.,, '

McManicc-' Bk li?g lIc,

I.Nat Vant. IW
2. Nc.t Vank..m>i

4tErx,Vk.^.'j97

W-st-rn ''Jan) 8.! Z

B Oal prci .Ik. i
WZmVQV. 177
NEVLltüen.. 88 87 >

Gelö i. sö -r
Markt. j

.. 'iB,ser...
1867-r lI,K

.

Alasam/ör' Ü)6

Union PacificKer ...".j 86^
Weste:, Telegraph 70>6

Wells, Fargo : Comp.'S Expreß, neu....j..s 74
Pacific Mail zx-c
Adams' Expreß Nor:
Ver. St. Expreß 67 >4Am. i: Mcrchant'S Union 81?:
Cleveland, Evl. 6rl. C 19
N.-H., Ccnlra! Hudson River R. R 97?6
Eric Raür'vad P.J'd 87).

Renting j .s. 5... s jj. j . j ". j
...

j
New-Lersey Central R j s j . s 107C.eveiand e Pittsdurg R 87)6
Norch Western gxz.

Baltimorer Markt > Berichte.
(Täglich berichtet sür den ?Correspondenten.--)

Atgroö-Preise.)? Baliin> orc, 14. Mai 1674
Mehl (Walzen-, Roggen-, Mais-):
Howardstr.-Zux.-r-undExira-Mehl k'.27 ?t.7 7.7

Thipping-Errra 0.00 070

- Family. 7.27 ?9 00
Ohio-und Indiana-Super 700 770

gewvhnttches bis Faic-Extra 000 027
700 - 870

Elly OOO
Stand Extra 077 7 70

Pat,p" o Extra 827 8 70

Extra?ooVRezervoir-Family W7O 000
~ Extra ...10 00 - 000

Cheiaxeake-Extro 977 ?OO 0vHigh Grade-Extra 975 ?lOO
97z ?OO 00

Wood : smith's Family 1070 000
Greenneld's Family W7O ?0 00
Welch'SFomilv 1070 000Roggenmehl 1 -500
'Maiemehl (City MillS) 87z ?427Alkohol, 97 Prozent.. 1 80 l 90

schej g7)

V Mlasche ,1M -12 00
Bauholz, Tannenbretter 20 00 ?22 00

VillStusf 89 00 ?B2 00

Baumwolle di
Obcrlandischc

gute ordinäre 1646 1Z
Low Middiing 17)6

esenkor
Blei, FrcmdcsPig Gold 0)4

-
Bar, Pipc und Sheat 10)6 10)6

Bohnen. New-Pork 270 000
Brod, Navy a)r?

Pilot. 7Z

Zucker- 10
Butter, GladeZ, je nachOualiräl..New-.'iort

~

.. westliche Roll ?
.. 27

westl. gepackte ~ ..
80 Z 0

lriiche Md. undPa.Land.. 40 47
bcsteTairy

... 40 70tZchrmikalien, Canstic Soda 7)4 7)6
Soda-Asche B) 6? 8)6

-> Sal Soda 2)6 2)6
Bi-Carb. Soda... 0 07
Bieichpuivcr 2)- 2)6

Cotton-Tnik, Duck Nr. 1,2,3.... 89 48
.. HarnS Zl 49

Dachschindeln, Nr 1 1200 00
Nr. 2 7 70 ?lOOO
SapS 500 750

l7 18Elsen, Pig, Am. Anth., Nr. 1 87 8 00)

Nr. 8 81 00 - 000
~ Scotch Ezlinton 41 00 ?42 00
.. Glengarnock 00 00 000Federn, gewöhnliche bis besteTorre 70? 67

Fische, Mackereien Nr. I,neue 1?0> ?2600
? 2. 18 0) ?l4 70
.. 3, med 1170?12 01
große 1100?1170

Häringe, Labrador 600 670

niedium 000 ?0 00

Box Nr. I 27?87
.. geschälte 87 47

.. Hake pro 100 Psd 270 277 !
?

407
Filier, uss ..

rother, ditto 160 ?177
Mais, weißer 70 xg
ditto, gelber 70 zz
Roggen 110 107
Haftr 63 xg

Gewürze, Inger 12
? Muskatnüsse 107
? Muskatblüthe 130? t zz

A115pice........ IlK? 12

? Cassia .. 27
Nelken Z 7
Ingwer iz 1-

Guano, Gold 67 70

Orchitis 30tü
Gyps 400 ?450

.. 'Str. Z 427 ?450
" 3......... 770 770

Pale. 700 8öl)
Häutz, Sity-Kuh 10)4 11

.. City-Stier 13 izrr
~ Stier von Auswärts 12)6 13Buenos AyreS zGotd) 27

Heu, Pennsyloanien 20 00 -2500
.. Nr. 2 00 00 -00 00

Znvis, Manilla und Piadras.... böll --izg

Ttaats-Gesetze.
Kapitel 00.

Uebcrlragung von Land-Ur-
kunden.

Ein Gesetz,
die Uebertragung von gewissen Land-Urkun-
den und Auszügen von Urkunden von dem
Büreau des Clerks des Appellations-Gerich-
tcs in das Büreau des Commissioners der
Land-Büreans zu autorisircn; Abschnitt 4V
des 18. Artikels der Allgemeinen öffentlichen
Gesetze zu widerrufen, sowie Abschnitt 55 des-
selben Ärlikcls und ein Substitut dafür ein-
zusetzen.

I.Abschnitt. Sei eS durch die Gesetz-
gebung von Maryland verfügt, daß der Clerk
des Appellations-Gerichts hierdurch autori.
sirt und angewzssen ist, alle Bücher, welche
Urkunden und Ueberlragungen von Soldaten-
ländercien enthalten, und alle anderen Land-
Archive und Papiere, einschließlich der Aus-
züge von Urkunden, jetzt in seinem Bü-
reau, an das Büreau des Commlffärs des
Land-Büreans zu übermachen.

2. Abschitt. Und sei eS verordnet, daß
der Commissär des Land-Büreans die Per-
Wahrung der obenerwähnten Bücher und
Auszüge und alle anderen Auszüge von Ur-
künden, welche später von ihm empfangen
werden, haben soll, und er beglaubigte Ab
schriflen solcher Urkunden und Auszüge geben
soll, und Nachsuchuiigcn für dieselben mache,
wenn eö verlangt wir, und dafür Sporteln
nach demselben Verhältnisse empfangen, wie
solche für Abschriften und Nachsuchnngcn an-
derer Papiere in seinem Büreau jetzt berech-
net werden.

3. Abschnilt. Und sei eS verordnet, daß
Abschnitt 55 des !8. Artikels der Allgemeinen
öffentlichen Gesetze hiermit widerrufen sei und
ist, und eingesetzt, um wie folgt, zu lesen:

55. Der besagte Clerk sollvorbcsagtc Ein-
tragung aus gutes Royal-Schreib-P..pier,
wie es gewöhnlich zu Eintragungsbüchern ge-

braucht wird, machen, jedes Blatt l!) Ml
lang und 12 Zoll breit und mit einem Spa.
rium von 4 Zoll an beiden Seilen, sowie am
Kopfe und Fuß und dieselben an oder vor
dem l. Juni eines jeden Jahres dem Com-
missär des Land-BüreauS übcrmachen.

4. Abschnitt. Und sei eS verordnet,
daß Abschnilt 4 des 18. Artikels der Allgemei
nen öffentlichen Gesetze sei und ist hiermitwi

5. Abschnitt. Und sei es verordnet,
daß der Commissär des Land-BüreauS alle
infolge dieses Gesetze ihm Übermächte Urkun
den empfange und sorgfältig die Eintragun
gen in seinem Büreau einverleibe, sowie alle,
welche ihm späterhin durch die Clerks der

Kreisgerichte dieses Staates Übermacht wer-
den, und wenn er eine hinrc.chende Anzahl
solcher Auszüge von demselben Counly zu-sammen, um cm Eintragungsbuch vom gehö-

rigen Format zu machen, so soll er dieselben
gut und substantiell in Leder binden und un-
ter den Archiven in seinem Bürean aufneh-men lassen, und ist der Controleur des Schatz-
amtes hiermit angewiesen, feine Anweisung
für solche Summe oder Summen Geldes von
Zeit zu Zeit auszustellen als nöthig sein
wird, die Kosten solchen Einbandes zu decken,
nachdem er ein Eertifikat des Rechloefindensvom besagten Commissär des Land-BüreauS
erhalten.

6. Abschnitt. Und sei eS verordnet,
daß die Summe von K4O oder so viel davon,
als nöthig, hiermit angewiesen sei, um die

Kosten der durch dieses Gesetz übertragenen
Bücher zu bestreiten.

7. Abschnitt. Und sei eS verordnet,
daß dieses Gesetz von und nach dem Tage
seiner Annahme in Kraft trete.

Wir bescheinigen hiermit, daß Vorstehendes
eine getreue und vollständige Abschrift eiues
von der Gesetzgebung von Maryland in der
Januar-Sitzuna 1874 passirten Gesetzes ist.

Attgustus Gaffaway.
Sekretär des Senats:

Miltonß.Kidd,
Erster Clerk des Delcgalenhauses.

Genehmigt den 11. April 1874. (tli-6)
Kapitel 355

Verbrechen und Strafen.
Ein Gesetz,

um einjm weiteren Abschnitt zum ZV. Artikel
der Allgemeinen öffentlichen Gesetze, betitelt:
?Verbfechen und Strafen," Unter-Titel:
?Flüsse," welcher nach Abschnitt 170 einge-
fügt und Nr. 170 A gemarkt werde.

I. Abschnitt. Sei es durch die Ge
ietzgebung von Maryland verordnet, daß ein
neuer Abschnitt zum 30. Artikel der Allgemei-
neu öffentlichen Gesetze, betitelt: ?Verbrechen
und Strafen/' Unter-Titel: ?Flüsse," nachAbschnitt 170 eingeschaltet werde, Nr. 170
nummerirt, und welcher, wie folgt, lautet:

170. Wenn irgend eine Person im Po-
tomac-Flufse an irgend einem Punkte ober-
halb des Canal-Tammes, nahe der Mündung
von Will's Creck, irgend einen Körper eines
Hundes, Pferdes, Kuh, Schweines, Katze
oder irgend eines Thiere werfe, oder irgend
ein Thier ertränkt, oder irgend eine Substanz
hineinwerfe, welche das Wasser des Flufsrs
unrein oder unbrauchbar macht, so soll die-
selbe in eine Strafe von nicht weniger, als
?20 und nichi mehr, als §ivr> verfallen, von
welcher die Hälfte dem Angeber und die an-
dere Hälfte dem Staate zu Gute kommen soll,

welche Strafe entweder durch Klage für
Schuld oder Anklage im County, worin die
Uebertretunq stattgefunden, einzuziehen ist.

2. Abschnitt. Und sei es verordnet,
daß dieses Gesetz vom Tage seiner Annahme
in Kraft trete.

Wir bescheinigen hiermit, daß Vorstehendes
eine getreue und perfekte Abschrift eines durch
die Gesetzgebung von Maryland in der Ja-
nuar-Sitzung passirten Gejetzes ist.

Augustttö (Sassaway,
Sekretär des Senates.

Milton A. Kidd,
Erster Clerk des Delegaten Hauses.

Genehmigt den 11. April 1874. (111-6)
Kapitel 5 l.

Schuldige Staats-Abgaben.
Ein Gesetz,

um das in der Januar. Sitzung 1872 pasfirte
Gesetz, Kapitel 237, betitelt: ein Gesetz, um
d>e Einziehung von schuldigen Staats Abga-
ben aus Aliien der Nalionalbankeil und
Bankgeschäfte im Staate, welche Geschäftem demselben machen, zu beschaffen, zu wi-
derrufen.

1. A bsch nitt. Tei es von der Gesetz
Gebung von Maryland vcrordnet, daß da
Gesetz in der Januar-Sitzung 1872, Kapitel
237, betitelt: um die Einziehungvon lchuldigen -Staats Abgaben auf Aktien
von Natioiialbankcii und Bankgeschästen im
Staate, welche Geschälte in demselben ma
chcn, zu beschaffen, sei und ist hiermit wider-

rufen, vorausgesetzt jedoch, daß dieser Widerrus kein unter demselben erworbenes Rech! be-
nachlheiligc od schade, welche zur -Zeil dieses Wid-rrnses in Kraft seien: auch soll der-
selbe keinen jetzt existireiideu Contrakt, Obli
gatton, Pflicht, Verbindlichkeit od Siraie
schaden oder ausheben, sondern alle jetzt ei
gebrachten Klagen und Gcrichtsvcrhäiidlnn-
gen, sowie Verfahren wegen Strafen unter
besagtem Gesetze, einschließlich all Civil
und Criminalversahren sollen zu Ende ge-
führt und abgeurtheilt werden, alö wenn be-
sagtes Gesetz nicht widerrufen wäre.

2. Ab s chnit t. lind sei es verordnet, daßdieses Gesetz vom Tage seiner Annahme an
in Kraft trete.

Wir bezeugen hiennil, daß Vorstehendeseine getreue und vollständige Llbscbrist eines
Gesetzes ist, welches die Gesetzgebung von
Maryland in der Januar Sitzung 1874 pas-
st hat. Augttsttto Gassaival),

Sekretär des Senats:
Milton H. Kidd,

Erster Clerk Telcgatcnhanses.
Genehmigt den ll. April 1874. (iii-n)

Ittel 94.
Inspektion von Taback.

Eiu Gesetz,
um Abschnitt 29 des 30 Kapitels der Gesetzevon 1872, betitelt: ein Gesetz, einen neuen
Artikel zu den Allgemeinen öffentlichen Ge-
setzen, hinsichlttch der Inspektion von Taback,
auszuheben und wieder einzusetzen.Da durch Abschnitt 29, Artikel 36, der Ge-
setze von 1872, betitelt: ein Gesey, um einen
neuen Artikel zu den Allgemeinen öffentlichenGesetzen hinsichtlich der Inspektion von Ta
back hinzuzufügen,

Verordnet wurde, daß jedes Faß Taback in
diesem Staate, welches in irgend einem La
gerhausc, nach Berkauf durch den Pflanzer
für eine längere Periode als 12 Monate ver-
bleibt, und irgend ein Faß Taback, d..S Er-
zengniß irgend eines anderen Staates, ent-
weder verkauft oder unverkauft, welches im
Lagerhause für eine längere Zeit als 12 Mo-
nalc verbleibt, der Jnspeklor solchen Lager-
Hanse dem Eigenthümer desselben die Süin
me von fünfzehn Cents pro Faß Lagcrmiethe
für jeden Monat nach Ablauf der besagten 12
Mona'c berechnen soll; und

Da besagtes Gesetz dem Interesse der Ta-
backs-Pstanzer dieses Staates nachtheilig ist,
indem es besonders dem Pflanzer von Mary
länder Taback keinen hinreichenden Schutz ae-
währt; deshalb

Abschnilt 1. Sei es verordnet durch die
Gesetzgebung von Maryland, daß besagter
Abichnilt 29 vom 36Kapitel der Gesetze von
1872, betitelt: ein Gesetz, um einen neuen
Abschnitt zu den Allgemeinen öffentlichen Gc
setzen, hinsichtlich der Inspektion van Taback,
hiermit aufgehoben und wieder eingesetzi ist,
wie folgt:

29. Jedes Faß Taback, das Erzcngruß
diese Staates, welches im Lagerhausc nach
Verkauf durch den Pflanzer oder seinen Agcn
tcn sür eine längere Periode, als 6 Monate,
und Daback. das Erzeugnis; irgend
oder unverkauft, welches in irgend einem La
gerhause sür eine längere Periode, als t Mo-
rare verbleibt, der Inspektor solchen Lager-
Hauses dem Eigenthümer desselben die Sum
me von 15 Cents sür jeden Monat nach Ab-
lauf der besagten Moiiare berechne.

Abschnitt 2. Und sei es verordnet, daß
diese? Gesetz vom Tage seiner Annahme in

Kraft trete.
VSrr bescheinigen hiermit, daß Vorsteheu-

des eine getreue und perfette Abschritt eines
durch die Gesetzgebung von Maryland in der
Jaiinar-Sivllng 1874 passirten Gesetzes ist.

iilttgttsttts Gassawai),
Sekrclär des Sciiars;

Miltrn ?). KiVV,
Erster Clerk des Telegnten-HauseS.

Geiiehmigr den li. April 187 1. (112-7)
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Einheimische Waaren sur den
Hausgebrauch

vor de? werden.
Wir drauchen einen Agenten, um Ausiräge
sammeU, und Waaren abzuliefern in jeder

Aldrn, Hall ätz Comp.,
Nr. 0, Nard-Howardstrafze.(April24,BMtc,w) Baltimore.

täblirt IL4it

Gewehre.
Gewehre, Büchsen, Pistolen,

AvvaraiesurFäger,

Gewehre aus Bestellung angesertizi, oder aus dt
beste Weise reparirt.

Alerander Mckkoma,
Nr. St. Süd - Calvcrl - Straße, Baltimore.

(Märzl2.l2Mte' .tkwl
Hachtet's ammontatisirtcr Hhper

Phosphat

Austrüge aus große oder kleine Quantitäten erbeten
Jost, i! Hachtcl Se Comp

,

iNov.4,IA) Nr. 14, Bowly's Werste.
Mr Baumeister und Bndcrct

hydraulischen Cement, calzinirten GvS u. s. w. für
Bauzwecke aus Lager als Agent für die Fabrikanten,
und ist bereit, diese Artikel zu niedrigen Preisen zu

Warreu's Kalk-, Cement u. Ghps-
Depot,

Nr. 1, Lsi-Fall ° Slvenn.
lAplil'..U),t2p,4:w)

Traytttlllei-
tca und Tllchk-ZauTr

Dufur vt Äo'.v.,

Keunard K Tr.desimzs,
Nr.Gxckiange Place,

C o in m i ss > o n arc

Hopfen und Welz
erKeu unbNoggen.-Maiz.

talz sür Destillateure an Hand, und da'w!r uVir
MaUhauS vergrößert haben, stndwir jetztim Z,arde
all strige schnell auSjusithnn.

Bovd

Garn,
StrUmpfwaarcs . s. v.

llnt c r sei, u. s/w" eigener Fabri" deiche Vä
sserni.

" 0. gste. .re.-.z

te HSchßenaar?r!fiwerden istrWolle
Louis Felde?,

. t>, Güd-Br,!, und, onoerr.(czdtr 4.lff.unl
--rKI Varrnr. - ffranz.-i
M Kalblederne, bei Hand genäht. 7.0v. Ue

eigner Fabrik, sür vrrren
? eft.zavrtttstr.. I Thürellchron der Aorthftraße.

leptlZ,tZPit,ii z. G. Lew-

Ass. Silo (Sold) NK- L2A

Kannenwaarcn
1 Psd. Eove-Austern KV Zl>7
2 . 175 227
1 ? Gewsirz-Austern 140 ?l7O
2 - . 225 - 247
01. Pjl. Austern, GlaS 470 U
? Psd. Pfirsiche 227 -ZZ73 320 ?327
2 Ananas 2 >X> 2Z72 ? TomatoeS 177 ?1 90
3 >. 229 -230
2 ? GriineS Korn 200 ?3 00
2 ? Erdbeeren 227 270
2 ~ Brombeeren IKO ?OOO
2 Grün Erbsen 140 400
2 .. Bohnen 170 ?IKO
Brandy-Pfirsiche 250 4 0

Kartoffeln, an den Werften 0 100
Käse, verschieden-Sorten 14)6? 17
Kupfer. 2ake 24)( 24Lumpen, (gemischte und weiße).. 4
Leber, Rough Skirtina 30? 37

.. Sloughtered SohlenEtty.. 38 42

-- '-Sverm- ./.'..^....' 32 37
~ Patenr-Wache-, 41 42
.. Parasinc-, Zl 3Z
- Imperial-, 32

hydraulisch ges 13 19Stclaffe, Suva zz <0

Engiijh 151and...40 70
.

New-OrlcanS _ 7z

cdH ftepfe'l'' 27 470

Quart'crs st 7)6
Pfirsiche, Ouartcrs 0 r>)6

Halde 8 8
> schälte 12 1^

- Kirschen ohne Kern 2>)
Or, gebleichtes Patent-, 70

" 1 7 1 90

Prodis, 17 70 ? ZI00^
Port, Priu-.e Meß.. 17 27 ?>7 70

? Schweinefleisch, Meß 17 M
~ ditto, Prinie 00 00

ditto, Rump 14 00 ?l4 27
Bult-Port, Schinken l 4 70 ?l7 0V

ditto. Seilen,.. 9)6 I

ditto feines 2 Ist 227
'

Wttlliches.^aß.. IIIl>6

Seife alley'S
------. U)6? 12)6

? importirre l2)6? l)

Stärke, Perl N

1 ' k B) 6? 9
Südsrüchtc, Orangen 000 000

Citronen 750 KOO

~ San Blas 70 00
Rosinen Z7O 327
Neigen 12 Ii

>, Konnthen 0 7)6
Stroh, Roggenstroh, p.o Tonne.. 7?17

Haferstroh I! 17
Maisstroh gggg

Syrup, 07 7g

Canton Golden ! 29 32
Mcrchant' 29 32Engar Housc 29 32

TadaS, Maryland frosted 300 400
? sound ordinärer. 470 700

? middiing 700 ?BOO
-

~ guter bis sein red. 9M ?IZ M
-

sancy 13 00

med. bis sine red 770 ?il 00

? fair bis good 909 ?lO 00
SeleerionS(Sxp) 11 00 ?l4 00

>, .. good biSfine 30) 4 lio

?

Medium Halde Psunde.hell
? Med. )6 Pfunde, dunkel. 42 47
? Black long, lor 43 40

Pfunde, 7o 77

ditto, besten 76 60
Dal, City ze,
Terpentin, Spiriis 7g

Theer 3 37)6 -3 62)6

Sachs 28 ZV
Shiotey, High Wines 1 00

Nye Whiskey 127 700

j grz^te^.....
37


